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•steMung enthält 55 Werke, meistenteils Rheinlandschaften. 
Es ist eine geschlossene Sammlung, die von großem künst¬ 
lerischen Wert ist. Ferner sind noch andere Künstler ver¬ 
treten: Prof. Ludwig Adam Kunz, München, Otto P i p-p e 1, 
Planegg, sowie einige hochinteressante Stücke aus Privat'be- 
sitz, darunter Otto E r d m a n n, A, Zimmermann, Prof. 
Walter Firle, Chr. Heuser, D. Thomas sin, Prof. Franz 
Grassel, Karl N e p p e 1, Alex, Koester, Jos. Wilt- 
v o i d e f, F. V o 1 t z, Prof. W. G e f £ k e n, Carl H e y n u. v, a. 
mehr. 

VOM KUNSTMARKT. 
(Der Nachlaß Robert Wortmanns.) Wir haben schon in 

unserer vorigen Nummer auf den Nachlaß Robert Wort- 
manns hingewiesen, der am 22, Oktober durch die Kunst- 
auktionsfirmen C. J. Wawra und Glückselig zur Ver¬ 
steigerung .gelangt. Unterdes ist der geschmackvoll ausge,stat¬ 

tete Katalog der Auktion erschienen, dem wir entnehmen, daß 
im ganzen 172 Nummern unter den Hammer kommen. Aber, 
wie bei jeder Kunstversteigerung, entscheidet auch hier nicht 
die Quantität, sondern die Qualität der Objekte und da kön¬ 

nen wir nur wiederholen, daß es Gegenstände von hervor¬ 
ragender Qualität sind. Unter den modernen Meistern finden 
wir zwei Rudolf A 11 aus dessen bester Zeit, einen der schön¬ 
sten V o 1 t z (Abend vor einem Bauernhaus) und ausgezeich¬ 
nete Arbeiten von Karl Raupp (Glückliche Fahrt), Hlava- 
cek, Mahlknecht u, a. Unter den alten Meistern möchten 
wir außer den schon in der vorigen Nummer genannten noch 
die „Kartenspielenden Bauern“ von Cornelis Bega, das 
„Holländische Bauerndorf” von Drochs-Sloot und eine 
„Holländische Scheune“ von Egben van der Poel hervor¬ 
heben. Den prachtvollen Steen „Katzenmusik" bringen wir 
in der Reproduktion (siehe Fig. 4). Ein Mädchen mit weißem 
Kopftuch hält eine Katze bei den Vorderfüßen fest; ein junger 
Bursche in Lederwams zwickt das Tier in den Schweif, wobei 
er sich, verschmitzt lächelnd, gegen den Beschauer umsieht. 
Rechts steht ein junger Mann mit einem Barett am Kopf, links 
ein Alter, der eine Mütze trägt und dem das Haar wirr ins 
Gesicht hängt, mit der Rechten hält er die Meerschaumpfeife, 
mit der Linken den Tabakstopf. 

Unter den Kunstgegenständen wären die aus der Silber¬ 
kammer des Herzogs E r n s t A u g u s t von Braunschweig 
stammenden Silbergeräte zu nennen, die Wortmann bei der 
Versteigerung im Dorotheum erstanden hat. 

Fig. 4: Steen, Die Katzenmusik. Nachlaß Robert Wortmann, 


